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Allgemeiner Kommentar zum Voranschlag 2010 

 
 
Im Vergleich zum Finanzplan 2008 (Jahre 2010-2012) schliesst das Budget 2010 mit einem Defizit von 3,8 Mio. 
Franken um 0,8 Mio. Franken besser ab. 
 
Dies ist umso erstaunlicher, da im Finanzplan 2008 die untenstehenden neuen wiederkehrenden Ausgaben von 
insgesamt 1 Mio. Franken noch nicht berücksichtigt worden sind: 
 

¶ Neues Busangebot      Fr. -400ó000 

¶ Sanierungsmassnahmen PRE    Fr. -500ó000 

¶ Tourismusförderung/Pro Burgdorf   Fr. -100ó000 
 
Im Wesentlichen dazu beitragen, dass die durch den Gemeinderat gesetzte Defizitlimite von 4,0 Mio. Franken 
eingehalten werden konnte, haben folgende Veränderungen zum Finanzplan 2008: 
 

¶ Verminderung Abschreibungen    Fr. 500ó000 

¶ Verminderung Zinsen aus Neuverschuldung  Fr. 300ó000 

¶ Minderkosten Disparitätenabbau/Lastenausgleich Fr. 650ó000 

¶ Reduktion Lohnmassnahmen von 2,5 % auf 1,5 % Fr. 100ó000 

¶ Einsparungen durch die Direktionen   Fr. 250ó000 
 
Das per 01.01.2009 vorhandene Eigenkapital von 8,1 Mio. Franken wird sich mit den voraussichtlichen Defiziten 
2009 von 2 Mio. Franken gemäss aktueller Hochrechnung sowie 2010 von 3,9 Mio. Franken auf 2,2 Mio Franken 
reduzieren. 
 
Im Jahr 2010 können nur 0,385 Mio. Franken der geplanten Nettoinvestitionen von 11,5 Mio. Franken (inkl. 
Darlehen an Schulhaus Burgdorf AG und Regionales Eissportzentrum Emme AG) mit selbst erarbeiteten Mitteln 
finanziert werden. Prognostiziert wird ein Finanzierungsfehlbetrag (Neuverschuldung) von 11,1 Mio. Franken, d.h. 
die Stadt Burgdorf muss sich die zur Schliessung der Finanzierungslücke notwendigen Mittel auf dem Kapitalmarkt 
beschaffen. 
Auch im Planjahr 2011 entsteht durch die erwarteten Nettoinvestitionen von 18,7 Mio. Franken wiederum ein 
erheblicher Finanzierungsfehlbetrag, was zu einer massiven Neuverschuldung und somit zu zusätzlichen 
Zinsbelastungen führen wird.  
 
Die vielen nicht beeinflussbaren Faktoren in der Gemeinderechnung wie Steuergesetzrevision, Steuereinnahmen, 
Lastenausgleichssysteme, Kantonsbeiträge, etc.  erschweren eine genaue Finanzplanung in hohem Masse. Dies 
zeigt auch die Tatsache, dass die Finanzpläne der letzten 10 Jahre gegenüber den Rechnungsabschlüssen im 
Durchschnitt um 2 bis 3 Mio. Franken schlechtere Prognosen gestellt haben. Dennoch ergibt sich eine langfristige 
Trendkurve, deren Ausschlag die Stadt Burgdorf nicht um einschneidende Massnahmen im finanziellen Bereich 
herumkommen lässt. 

 
 
Darstellung Voranschlag 2010 
 
Die NPM-Struktur wird mit einer Ausnahme analog dem Jahr 2009 weitergeführt. Die Sicherheits- und 
Einwohnerdirektion wird neu als eine Direktion mit der Bezeichnung EinwohnerSicherheitsdirektion geführt. Durch 
die vollständige Veränderung der Produktgruppen- und Produktstruktur sowie die Kantonalisierung der Stadtpolizei 
ist eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahren nicht mehr möglich. 
 
Um für den Lesenden eine bessere Übersicht zu schaffen wurden die Empfehlungen der GPK umgesetzt, die 
Wirkungs- und Leistungsziele zu nummerieren sowie im Bereich des NPM-Budgets auf jeder Seite die 
entsprechende Produktgruppe aufzuführen. Zudem wurde die Darstellung der Zahlen dahingehend vereinheitlicht, 
dass die bekannte Spalten-Anordnung ĂVoranschlag neu / Voranschlag aktuelles Jahr / Rechnung vergangenes 
Jahrñ der Auswertung aus dem Inova Score angepasst worden ist (umgekehrte Reihenfolge). 



Voranschlag 2010 

 
 

 

  Seite 5 von 134  

Beschlüsse des Stadtrates 
 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 2. November 2009 den Voranschlag 2010 genehmigt und folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 
 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat: 
 
 
1. Für das Jahr 2010 sind die folgenden Gemeindesteuern zu erheben: 
 
 a) Auf Einkommens, Vermögens- und Gewinnsteuern das 1,63-fache des gesetzlichen Einheitsansatzes; 
 
 b)  Eine Liegenschaftssteuer von 1 Promille des amtlichen Wertes; 
 
 c)  Die Nachsteuern; 
 
 d)  Die Feuerwehr-Ersatzabgabe beträgt unverändert das 0,125-fache des gesetzlichen Einheitsansatzes. 
 
 
2. Der Aufwandüberschuss im Voranschlag 2010 von 3'844'111.00 Franken sowie die Saldi der Laufenden 

Rechnung 2010 der nachfolgend genannten Organisationseinheiten und Produktgruppen (Deckungsbeitrag 
5) werden genehmigt (Art. 10 Abs. 3 NPMR): 
 
PraD:  PG 10, 11, 12 und 13 
BauD: PG 20, 21, 22, 23 und 24 
ESiD: PG 32, 33, 34, 35, 36 und 37 
BilD: PG 50, 51, 52 und 53 
SozD: PG 60, 61, 62 und 63 
FinD: PG 70 und 71 

 
 
3. Die Hundetaxe wird auf Fr. 100.00 pro Hund festgesetzt 

 
(AHV- und IV-Berechtigte, die in bescheidenen Verhältnissen leben, bezahlen auf Gesuch hin Fr. 30.00 pro 
Hund). 

 
 
 
 
 
Burgdorf, 2. November 2009 NAMENS DES STADTRATES  
 Der Stadtratspräsident: Remo Leibundgut 
 Der Stadtschreiber: Roman Schenk 
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Kommentar zum Voranschlag 

 
Voranschlag der Laufenden Rechnung (Finanzbuchhaltung) 
 

ü Ergebnis:  Aufwand Fr. 91'898ô586 
 Ertrag Fr. 88'054ô475 
 
 Aufwandüberschuss Fr. 3'844ó111 
 

ü Selbstfinanzierung  Fr. 385ô000 
 

Mit dem Voranschlag 2010 können rund 0,4 Mio. Franken ohne Neuverschuldung investiert werden 
(Selbstfinanzierung Voranschlag 2009: -0,1 Mio., Rechnung 2008: 3,3 Mio.). 
 
Gemäss mittelfristiger, rollender Investitionsplanung (Stand Juni 2009) sollen im Jahr 2010 rund 15,1 Mio. Franken 
(inkl. Darlehen an Schulhaus Burgdorf AG und Regionales Eissportzentrum Emme AG) brutto investiert werden. 
Durch geplante Abgänge sowie erwartete Beiträge, Subventionen und rückzahlbare Darlehen von insgesamt 3,6 
Mio. Franken ergeben sich Nettoinvestitionen von 11,5 Mio. Franken. Bei der Berechnung der Folgekosten aus In-
vestitionstätigkeiten (Abschreibungen) wurde mit einer Ausschöpfungsreserve von 20 % (Nettoinvestitionen 6,5 
Mio. Franken exkl. Darlehen an Schulhaus Burgdorf AG und Regionales Eissportzentrum Emme AG) gerechnet.  
 
Das per 01.01.2009 vorhandene Eigenkapital von 8,1 Mio. Franken wird sich mit den voraussichtlichen Defiziten 
2009 von 2 Mio. Franken gemäss aktueller Hochrechnung sowie 2010 von 3,9 Mio. Franken auf 2,2 Mio Franken 
reduzieren. 
 
Die grössten Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 2009 resultieren aus folgenden Veränderungen 
(sämtliche Veränderungen sind in der Gesamtsumme nahezu ausgeglichen, d.h. dass das Ergebnis von -3,8 Mio. 
aus dem Voranschlag 2009 unverändert bleibt.): 
 

1. Lohnmassnahmen von 1,5% inkl. Sozialleistungen Fr. -280ô000 

2. Sanierungsbeiträge PRE Fr. -500ó000 

3. Tourismusförderung/Pro Burgdorf Fr.  -100ó000 

4. Erhöhung Kantonsabgaben im Bereich Lastenausgleiche Fr. -670ô000 

5. Entschädigung aus Disparitätenabbau Fr.        1ó630ô000 

6. Neues Busangebot  Fr.  -400ó000 

7. Reduktion Vermögenssteuern natürliche Personen Fr. -325ó000 

8. Geplante Mehrsteuern von natürlichen Personen Fr.     460ô000 

9. Mindereinnahmen infolge Finanz- und Wirtschaftskrise juristische Personen Fr. -345ó000 

10. Verschiedene Kostenreduktionen und Einnahmenverbesserungen Fr. 550ó000 
 
Steueranlage 
 
Die Steueranlage bleibt ebenso wie der Ansatz der Liegenschaftssteuer unverändert. 
 
Steueranlage: 1,63-fache des gesetzlichen Einheitsansatzes 
Liegenschaftssteuer: 1 Promille des amtlichen Wertes 
 
 
Budgetierungsgrundlagen 
 

¶ Budgetvorgaben des Gemeinderates vom 18. Mai 2009 

¶ Investitionsplan per Juni 2009 

¶ Gesetz über den Finanz- und Lastenausgleich (FILAG) 

¶ Kantonale Budgetvorgaben 

¶ Grundsätzlich basiert der Voranschlag auf den zur Zeit der Budgetierung bekannten Gegebenheiten 
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Übersicht über den Voranschlag 2010 

 
 Rechnung 2008 Voranschlag 2009 Voranschlag 2010 

 Aufwand Ertrag Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag 

Abschluss der Laufenden Rechnung             

Total Aufwand 89ó324ó684.62   90ó659ó026.00   91ó898ó586.00   

Total Ertrag   87ó081ó347.40   86ó799ó214.00   88ó054ó475.00 

Ertragsüberschuss            

Aufwandüberschuss   2ó243ó337.22   3ó859ó812.00   3ó844ó111.00 

Total 89ó324ó684.62 89ó324ó684.62 90ó659ó026.00 90ó659ó026.00 91ó898ó586.00 91ó898ó586.00 

Abschluss der Investitionsrechnung       

a) Nettoinvestitionen             

Total aktivierte Ausgaben 8ó428ó936.39   19ó600ó000.00  15ó110ó000.00  

Total passivierte Einnahmen   13ó881ó154.70  3ó531ó000.00  3ó651ó000.00 

Nettoinvestitionen   -5ó452ó218.31  16ó069ó000.00  11ó459ó000.00 

Total 8ó428ó936.39 8ó428ó936.39 19ó600ó000.00 19ó600ó000.00 15ó110ó000.00 15ó110ó000.00 

b) Finanzierung         

Übernahme der Nettoinvestitionen -5ó452ó218.31   16ó069ó000.00  11ó459ó000.00  

Übernahme der Abschreibungen VV   4ó296ó750.56  4ó156ó500.00  4ó090ó631.00 

Übernahme Abschreibung Bilanzfehlbetrag   0.00  0.00  0.00 

Ertragsüberschuss der LR   0.00  0.00  0.00 

Aufwandüberschuss der LR 2ó243ó337.22   3ó859ó812.00  3ó844ó111.00  

Einlagen in Spezialfinanzierungen   6ó268ó119.70  5ó392ó169.00  5ó794ó442.00 

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 5ó048ó441.54   5ó787ó838.00  5ó655ó780.00  

Finanzierungsüberschuss 8ó725ó309.81   0.00  0.00  

Finanzierungsfehlbetrag   0.00  16ó167ó981.00  11ó073ó818.00 

Total 10ó564ó870.26 10ó564ó870.26 25ó716ó650.00 25ó716ó650.00 20ó958ó891.00 20ó958ó891.00 

c) Kapitalveränderung         

Übernahme des Finanzierungsüberschusses   8ó725ó309.81  0.00  0.00 

Übernahme des Finanzierungsfehlbetrages 0.00   16ó167ó981.00  11ó073ó818.00  

Aktivierung der Investitionsausgaben   8ó428ó936.39  19ó600ó000.00  15ó110ó000.00 

Passivierung der Investitionseinnahmen 13ó881ó154.70   3ó531ó000.00  3ó651ó000.00  

Passivierung der Abschreibungen 4ó296ó750.56   4ó156ó500.00  4ó090ó631.00  

Einlagen in Spezialfinanzierungen 6ó268ó119.70   5ó392ó169.00  5ó794ó442.00  

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen   5ó048ó441.54  5ó787ó838.00  5ó655ó780.00 

Zunahme des Eigenkapitals  0.00   0.00  0.00  

Abnahme des Eigenkapitals   2ó243ó337.22  3ó859ó812.00  3ó844ó111.00 

Total 24ó446ó024.96 24ó446ó024.96 29ó247ó650.00 29ó247ó650.00 24ó609ó891.00 24ó609ó891.00 
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Schematische Darstellung des Voranschlages 2010 
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Entwicklung der langfristigen Schulden 
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Entwicklung der Kantonsabgaben 
 

        Budget Planjahre 

                      

was 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

                      

  
    

            

Disparitätenabbau         -184          -386           213           324          -285          880          -750       -1'000       -1'250       -1'500  

  
    

            

Lastenausgleich Lehrerlöhne       4'458        5'010        4'563        4'968        5'199        5'130        5'150        5'355        5'500        5'600  

Lastenausgleich Sozialhilfe       4'396        4'886        5'249        6'258        5'707        6'100        6'217        7'100        7'300        7'400  

Lastenausgleich AHV          770           852           905           917        1'161  
               

*  
               

*   *   *   *  

Lastenausgleich IV          696           809           848           832        1'363  
               

*  
               

*   *   *   *  

Lastenausgleich EL       1'872        1'955        2'083        2'198        2'348        3'020        3'162        3'380        3'470        3'620  

Lastenausgleich FAK             -                -                -                -                -                -             213           214           215           216  

Lastenausgleich öV          950           901        1'032           931        1'342        1'350        1'580        1'610        1'625        1'650  
                      

Total Kantonsabgaben LA     12'958      14'027      14'893      16'428      16'835      16ó480      15'572      16'659      16'860      16'986  

                      

Mehrkosten zu Vorjahr             -          1'069           866        1'535           407          -355         -908        1'087           201           327  

Index     100.00      108.25      114.93      126.78      129.92      127.18      120.17      128.56      130.11      131.09  

 
* Lastenausgleich AHV und IV wurden kompensiert durch Steuergesetzrevision ab 01.01.2009; Mindereinnahmen = 1,4 Mio. Franken. 
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Voranschlag 2010 Artengliederung dreistellig 

  
RECHNUNG 2008 VORANSCHLAG 2009 VORANSCHLAG 2010 

  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

 
LAUFENDE RECHNUNG 89'324'684.62 87'081'347.40 90'659'026.00 86'799'214.00 91'898'586.03 88'054'475.22 

 
SALDO 

 
-2'243'337.22 

 
-3'859'812.00 

 
-3'844'110.81 

        3 AUFWAND 89'324'684.62 0.00 90'659'026.00 0.00 91'898'586.03 0.00 

        30 Personalaufwand 20'854'249.90 0.00 21'306'642.00 0.00 22'322'203.92 0.00 

300 Behörden, Kommissionen 561'159.95 0.00 539'001.00 0.00 554'624.00 0.00 

301 Löhne Personal 15'392'471.75 0.00 16'181'623.00 0.00 16'749'664.00 0.00 

302 Löhne der Lehrkräfte 267'210.90 0.00 271'000.00 0.00 298'500.00 0.00 

303 Sozialversicherungsbeiträge 945'362.05 0.00 1'010'554.00 0.00 1'407'413.40 0.00 

304 Personenversicherungsbeiträge 1'783'754.75 0.00 1'370'397.00 0.00 1'643'522.59 0.00 

305 Zulagen, Unfall-/Krankenvers. 1'198'983.85 0.00 1'297'604.00 0.00 1'126'079.93 0.00 

306 Dienstkleider 36'670.80 0.00 35'300.00 0.00 30'000.00 0.00 

307 Rentenleistungen 402'631.60 0.00 289'663.00 0.00 220'000.00 0.00 

309 Übriger Personalaufwand 266'004.25 0.00 311'500.00 0.00 292'400.00 0.00 

        31 Sachaufwand 11'914'764.07 0.00 12'757'494.00 0.00 12'753'144.00 0.00 

310 Büro- und Schulmaterialien 910'060.61 0.00 838'350.00 0.00 780'700.00 0.00 

311 Anschaffungen 959'515.73 0.00 922'900.00 0.00 914'350.00 0.00 

312 Wasser, Energie, Heizmaterialien 1'280'517.40 0.00 1'360'600.00 0.00 1'405'100.00 0.00 

313 Verbrauchsmaterialien 1'163'883.15 0.00 1'313'400.00 0.00 1'279'750.00 0.00 

314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 2'752'720.65 0.00 2'863'500.00 0.00 3'003'500.00 0.00 

315 Übriger Unterhalt durch Dritte 655'597.13 0.00 762'900.00 0.00 804'600.00 0.00 

316 Mieten, Pachten, Benutzung 235'349.45 0.00 590'844.00 0.00 582'684.00 0.00 

317 Spesen 244'511.61 0.00 323'050.00 0.00 292'300.00 0.00 

318 Dienstleistungen, Gebühren 3'474'600.83 0.00 3'538'450.00 0.00 3'480'360.00 0.00 

319 Übriger Sachaufwand 238'007.51 0.00 243'500.00 0.00 209'800.00 0.00 

        32 Passivzinsen 2'007'083.04 0.00 2'192'000.00 0.00 2'236'100.00 0.00 

321 Kurzfristige Schulden 145'112.45 0.00 165'000.00 0.00 170'000.00 0.00 

322 Mittel- und langfristige Schulden 1'795'049.69 0.00 1'940'000.00 0.00 2'030'000.00 0.00 

323 Sonderrechnungen 63'137.80 0.00 84'000.00 0.00 36'000.00 0.00 

329 Übrige Passivzinsen 3'783.10 0.00 3'000.00 0.00 100.00 0.00 

        33 Abschreibungen 5'135'788.81 0.00 4'923'000.00 0.00 4'841'631.00 0.00 

330 Finanzvermögen 839'038.25 0.00 658'500.00 0.00 751'000.00 0.00 

331 Harmonisierte Abschreibungen VV 3'730'870.06 0.00 4'156'500.00 0.00 4'090'631.00 0.00 

332 Übrige Abschreibungen VV 565'880.50 0.00 108'000.00 0.00 0.00 0.00 

        35 Entschädigungen Gemeinwesen 12'998'877.90 0.00 13'353'700.00 0.00 14'021'800.00 0.00 

351 Kanton 12'269'144.35 0.00 12'590'400.00 0.00 13'239'500.00 0.00 

352 Gemeinden 729'733.55 0.00 763'300.00 0.00 782'300.00 0.00 

        36 Eigene Beiträge 26'323'515.83 0.00 26'195'005.00 0.00 25'980'416.00 0.00 

361 Kanton 5'272'881.95 0.00 4'265'000.00 0.00 3'520'000.00 0.00 

362 Gemeinden /Gemeindeverbände 1'453'409.05 0.00 1'736'500.00 0.00 1'683'000.00 0.00 

364 Gemischtwirts. Unternehmungen 574'247.15 0.00 595'000.00 0.00 578'500.00 0.00 

365 Private Institutionen 4'034'379.67 0.00 4'605'505.00 0.00 5'245'916.00 0.00 

366 Private Haushalte 14'988'598.01 0.00 14'993'000.00 0.00 14'953'000.00 0.00 

        38 Einlagen in Spezialfinanzierung 6'268'119.70 0.00 5'392'169.00 0.00 5'794'442.03 0.00 

380 Einlagen in Spezialfinanzierung 6'268'119.70 0.00 5'392'169.00 0.00 5'794'442.03 0.00 
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Voranschlag 2010 Artengliederung dreistellig 

  
RECHNUNG 2008 VORANSCHLAG 2009 VORANSCHLAG 2010 

  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

39 Interne Verrechnungen 3'822'285.37 0.00 4'539'016.00 0.00 3'948'849.08 0.00 

390 Personal- und Sachaufwand 997'925.60 
 

1'004'910.00 
 

1'011'360.00 
 391 Verrechnete Passivzinsen 1'011'790.99 

 
1'136'283.00 

 
888'076.00 

 392 Verrechnete Abschreibungen 1'022'435.85 
 

1'535'475.00 
 

1'339'980.00 
 394 Diverse verrechnete Kosten 790'132.93 

 
862'348.00 

 
709'433.08 

 

        4 ERTRAG 0.00 87'081'347.40 0.00 86'799'214.00 0.00 88'054'475.22 

        40 Steuern 0.00 36'815'442.80 0.00 35'924'000.00 0.00 35'729'500.00 

400 Einkommens- und Vermögenssteuern 0.00 29'184'060.40 0.00 28'888'500.00 0.00 28'965'500.00 

401 Gewinn- und Kapitalsteuern 0.00 3'864'512.80 0.00 3'265'000.00 0.00 2'920'000.00 

402 Liegenschaftssteuern 0.00 2'585'339.45 0.00 2'710'000.00 0.00 2'735'000.00 

403 Grundstückgewinnsteuern 0.00 1'127'895.15 0.00 1'010'000.00 0.00 1'055'000.00 

406 Besitz- und Aufwandsteuern 0.00 53'635.00 0.00 50'500.00 0.00 54'000.00 

        41 Regalien und Konzessionen 0.00 1'950'000.00 0.00 1'950'000.00 0.00 1'950'000.00 

410 Erträge aus Regalien /Konzessionen 0.00 1'950'000.00 0.00 1'950'000.00 0.00 1'950'000.00 

        42 Vermögenserträge 0.00 5'565'556.80 0.00 5'339'790.00 0.00 5'301'317.00 

421 Flüssige Mittel und Guthaben 0.00 412'606.20 0.00 381'000.00 0.00 326'000.00 

422 Anlagen des FV 0.00 419'561.75 0.00 418'215.00 0.00 304'020.00 

423 Liegenschaftserträge FV 0.00 1'246'670.55 0.00 1'218'000.00 0.00 1'175'000.00 

424 Buchgewinne FV 0.00 360'000.00 0.00 400'000.00 0.00 300'000.00 

425 Darlehenszinse VV 0.00 35'261.10 0.00 37'285.00 0.00 33'217.00 

426 Beteiligungserträge VV 0.00 900'000.00 0.00 750'000.00 0.00 900'000.00 

427 Liegenschaftserträge VV 0.00 2'191'457.20 0.00 2'135'290.00 0.00 2'263'080.00 

        43 Entgelte 0.00 16'578'190.99 0.00 15'945'050.00 0.00 16'672'920.00 

430 Ersatzabgaben 0.00 1'119'895.80 0.00 802'500.00 0.00 807'000.00 

431 Gebühren für Amtshandlungen 0.00 861'725.95 0.00 792'000.00 0.00 648'700.00 

434 Benützungsgebühren und DL 0.00 8'120'305.82 0.00 7'873'650.00 0.00 8'122'520.00 

435 Verkaufserlöse 0.00 542'610.50 0.00 477'800.00 0.00 541'100.00 

436 Rückerstattungen 0.00 5'391'241.92 0.00 5'438'600.00 0.00 5'817'700.00 

437 Bussen 0.00 509'105.05 0.00 530'000.00 0.00 700'400.00 

439 Übrige Entgelte 0.00 33'305.95 0.00 30'500.00 0.00 35'500.00 

        44 Anteile/Beiträge ohne Zweckbindung 0.00 215'701.50 0.00 55'000.00 0.00 60'000.00 

441 Anteile an Kantonseinnahmen 0.00 215'701.50 0.00 55'000.00 0.00 60'000.00 

        45 Rückerstattungen an Gemeinwesen 0.00 15'863'357.25 0.00 16'610'470.00 0.00 17'354'900.00 

451 Kanton 0.00 15'433'393.35 0.00 16'235'670.00 0.00 17'046'350.00 

452 Gemeinden und Gemeindeverbände 0.00 429'963.90 0.00 374'800.00 0.00 308'550.00 

        46 Beiträge für eigene Rechnung 0.00 1'222'371.15 0.00 648'050.00 0.00 1'381'209.00 

460 Bund 0.00 200'416.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

461 Kanton 0.00 910'318.55 0.00 488'450.00 0.00 1'245'334.00 

462 Gemeinden 0.00 105'409.60 0.00 104'300.00 0.00 131'375.00 

469 Übrige Beiträge für eigene Rechnung 0.00 6'227.00 0.00 55'300.00 0.00 4'500.00 

        48 Entnahmen aus Spezialfinanzierung 0.00 5'048'441.54 0.00 5'787'838.00 0.00 5'655'780.14 

480 Entnahmen aus Spezialfinanzierung 0.00 5'048'441.54 0.00 5'787'838.00 0.00 5'655'780.14 

        49 Interne Verrechnungen 0.00 3'822'285.37 0.00 4'539'016.00 0.00 3'948'849.08 

490 Personal- und Sachaufwand 
 

1'002'491.38 
 

1'004'910.00 
 

1'011'360.00 

491 Verrechnete Passivzinsen 
 

1'011'790.99 
 

1'136'283.00 
 

888'076.00 

492 Verrechnete Abschreibungen 
 

1'022'435.85 
 

1'535'475.00 
 

1'339'980.00 

494 Diverse verrechnete Kosten 
 

785'567.15 
 

862'348.00 
 

709'433.08 
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Kommentar zur Artengliederung 

 
AUFWAND 

30 Personalaufwand 

Als Grundlagen für die Budgetberechnung dienen der Mitarbeitendenbestand per 01.04.2009, die Rechnung des 
Vorjahres sowie die im Budgetjahr bekannten personellen Veränderungen. Für Besoldungsanpassungen 
(Erfahrungs- und Leistungsaufstieg) wird gemäss den Vorgaben des Gemeinderates eine Reserve von 1 % und für 
eine allfällige Teuerung eine Reserve von 0,5 % vorgesehen. Diese Gehaltsanpassungen werden pro Direktion 
berechnet und den jeweiligen Produkten resp. Produktgruppen anhand der effektiven Prozentverteilung pro 
Mitarbeitenden auf die Struktur verteilt. 
 
Insgesamt wird mit Mehrkosten von 1,0 Mio. Franken gegenüber dem Budget 2009 gerechnet. Vor allem folgende 
Veränderungen fallen besonders ins Gewicht: 
 

ü Lohnmassnahmen von 1,5 % inkl Sozialleistungen Fr. -280ó000 

ü Stellenaufstockung Sozialdirektion (lastenausgleichsberechtigt) Fr. -500ó000 

ü Ausbau TAGI Fr. -100ó000 

ü Reduktion Stadtpolizei Fr. 440ó000 

ü Neue Krankentaggeldversicherung (Mehrerlös unter 43 Entgelte) Fr. -100ó000 

ü Sanierungsbeiträge PRE Fr. -500ó000 

31 Sachaufwand 

ü Der bauliche Unterhalt für die Hochbauten (Kontoart 314) wird gemäss den gemeinderätlichen Vorgaben mit 
1,8 Mio. Franken (inkl. interner Dienstleistungen Baudirektion) vorgesehen (+100'000 Franken). 

ü Die Aufwendungen für Büromaterial, Drucksachen, Anschaffungen und Verbrauchsmaterial sinken gegenüber 
dem Budget 2009 um 175ó000 Franken. 

ü Durch den Übertritt der Stadtpolizei zur Kantonspolizei wird mit einem Einkauf von Dienstleistungen von Fr. 
420ó000 gerechnet. 

ü Dienstleistungen, Gebühren, Porti verringern sich gegenüber dem Budget 2009 um Fr. 450'000 aufgrund der 
aufgeführten Budgetkürzungen: 
 

¶ Gebühren für ID und Pässe Fr.    100ô000 

¶ Servicegebühren NESKO Fr. 70ó000 

¶ Ausbau Tagesschulangebote Fr. 100ó000 

¶ Umsetzung GEP Fr. 130ó000 

¶ Diverse Honorare für Beratungen, Gutachten Fr. 50ó000 

32 Passivzinse 

ü Trotz massivem Finanzierungsfehlbetrag (Selbstfinanzierung ./. Neuinvestitionen) von über 11 Mio. Franken 
und einer entsprechenden Neuverschuldung wird per 2010 lediglich mit Mehrkosten von Fr. 44'000 gerechnet. 
Das zur Zeit herrschende günstige Zinsniveau lässt die Kosten noch moderat ansteigen. 

33 Abschreibungen 

ü Die harmonisierten Abschreibungen von 3,1 Mio. Franken richten sich nach dem Bestand des 
Verwaltungsvermögens per 01.01.2009 sowie den erwarteten Nettoinvestitionen 2009 und 2010. Trotz neuen, 
geplanten Nettoinvestitionen von etwa 11,5 Mio. Franken reduzieren sich die harmonisierten Abschreibungen 
dank der Auslagerung der Schulhausanlagen um zirka 81ô000 Franken. 

35 Entschädigungen an Gemeinwesen 

ü Im Bereich Beitrag an Lastenausgleiche (öV/Sozialhilfe/Lehrerlöhne) wird mit unbeeinflussbaren 
Mehraufwendungen von 450'000 Franken gerechnet. Erstmals fällt im Jahr 2010 eine neue Belastung für den 
Lastenausgleich Familienzulagen an (210'000 Franken).  
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36 Eigene Beiträge 

ü Im Bereich Disparitätenabbau fällt aufgrund des verschlechterten harmonisierten Steuerkraftindexes der Stadt 
Burgdorf der Beitrag an den direkten Finanzausgleich weg (Minderkosten von 880'000 Franken). 

ü Weiter haben die unten aufgeführten Veränderungen im Bereich der Beiträge zu Abweichungen gegenüber 
dem Budget 2009 geführt: 
 

¶ Lastenausgleich EL Fr. -150ó000 

¶ Tourismusförderung/Pro Burgdorf Fr. -100ó000 

¶ Verkehrsprojekte öV Fr. -140ó000 

¶ Spitex (lastenausgleichsberechtigt) Fr. -300ó000 

38 Einlagen in Spezialfinanzierungen 

Die Einlagen in die Spezialfinanzierungen dienen dem Rechnungsausgleich von spezialfinanzierten Bereichen 
sowie für die Abschreibungen auf dem Wiederbeschaffungswert Abwasser. Die Abweichung zum Voranschlag 
2009 begründet sich mit der Verbesserung der Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Abfall- und 
Abwasserentsorgung, Feuerwehr sowie Parkplatzbewirtschaftung. 

39 Interne Verrechnungen 

Im Vergleich zum Budget 2009 sind die internen Verrechnungen um 600ó000 Franken geringer ausgefallen. Die 
Reduktion begründet sich mit tieferen verrechneten Abschreibungen und Zinsen, da vor allem in den 
Spezialfinanzierungen Feuerwehr und Parkplatzbewirtschaftung weniger investiert wurde. Auch wirkt sich hier das 
tiefe Zinsniveau aus, da für die interne Zinsverrechnung jeweils der aktuelle durchschnittliche Fremdkapitalzinssatz 
der Stadt Burgdorf herangezogen wird. 
Zudem fallen die Belastungen aus Direktionskostenverrechnungen weniger hoch aus als im Jahr 2009. 
Die internen Verrechnungen (39) müssen mit den entsprechenden Erträgen (49) übereinstimmen und sind für die 
Stadt kostenneutral. 
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ERTRAG 

40 Steuern 

ü Durch die erhoffte Bevölkerungszunahme wird mit Mehreinnahmen bei den Einkommenssteuern natürlicher 
Personen gegenüber dem Budget 2009 von 460'000 Franken gerechnet. 

ü Aufgrund der Börsenentwicklung sind bei den Vermögenssteuern der natürlichen Personen Mindererträge von 
325'000 Franken zu erwarten. 

ü Die Budgetierung der Steuereinnahmen der juristischen Personen erweist sich alljährlich als schwieriges 
Unterfangen, da eine latente Abhängigkeit von einzelnen Firmen im positiven wie negativen Sinn besteht. Es 
wird davon ausgegangen, dass als Folge der Finanz- und Wirtschaftskrise der Ertrag um etwa 345ó000 
Franken zurückgehen wird.  

42 Vermögenserträge 

ü Durch die stetige Amortisation von Darlehensschulden durch die Localnet AG verringern sich die 
Darlehenszinse im Vergleich zum Budget 2009 um 114'000 Franken. 

ü Im Bereich der Buchgewinne wird mit einem Minderertrag von 100'000 Franken gerechnet. 

ü Gestützt auf die Dividendenauszahlung der Geschäftsjahre 2007 und 2008 wird die voraussichtliche Dividende 
der Localnet AG um 150'000 Franken auf 900ó000 Franken angehoben. 

43 Entgelte 

Für das Jahr 2009 wird mit einer starken Zunahme an Entgelten von etwa Fr. 730'000 gerechnet. Besonders 
folgende Bereiche erfahren eine wesentliche Veränderung: 
 
ü Abnahme Geb¿hren f¿r ID und Pªsse (Minderertrag von 150ó000 Franken) 
ü Mehreinnahmen Kehrichtgebühren (Mehrertrag von 200'000 Franken) 
ü Höhere Entschädigungen von Versicherungen für Unfall/Krankheit/Mutterschaft/EO (Mehrertrag von 100ó000 

Franken) 
ü Mehreinnahmen im Bereich von diversen Erträgen, Rückerstattungen sowie Hauswartleistungen (Mehrerlös 
von 150ó000 Franken) 

ü Erhºhung des Bussenerlºses (Mehrertrag von 150ó000 Franken) 

45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 

ü Die Mehrkosten im Bereich der Sozialhilfe führen zu einer erhöhten Rückerstattung von rund 920'000 Franken 
durch den Lastenausgleich (neue Stellen Sozialdirektion, Beiträge). 

ü Bei den Schulgeldeinnahmen wird mit einer Abnahme von ungefähr 100'000 Franken gerechnet. 

46 Beiträge für eigene Rechnung 

ü Im Bereich Disparitätenabbau erhält die Stadt Burgdorf aufgrund des verschlechterten harmonisierten 
Steuerkraftindexes einen Beitrag aus dem direkten Finanzausgleich (Mehrertrag von 750'000 Franken). 



Voranschlag 2010 

 
 

 

  Seite 16 von 134  

NPM-Budget nach Direktionen/Produktgruppen 

Zusammenfassung Direktionskosten (Deckungsbeitrag 5) 

 
Produktegruppen Rechnung 2008 Voranschlag 2009 Voranschlag 2010

Produkte Saldo Saldo Saldo

1 Präsidialdirektion -3'303'504 -3'403'599 -3'425'893

2 Baudirektion -8'961'128 -10'415'792 -10'456'941

3 Sicherheitsdirektion -954'264 -1'526'940 -5'266'910

4 Einwohnerdirektion -5'713'190 -3'916'432 0

5 Bildungsdirektion -13'298'457 -13'270'865 -14'324'146

6 Sozialdirektion -6'417'969 -6'844'902 -7'145'167

7 Finanzdirektion 37'366'801 34'953'751 36'705'309

Gesamttotal PG  DB 5 

Kostenrechnung

Ausgleich Spezialfinanzierungen FIBU -961'626                         564'967                          69'637                            

Ergebnis Budget 2010 (FIBU) -2'243'337                      -3'859'812                      -3'844'111                     

-3'913'748-4'424'779-1'281'711
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Erläuterungen zum Deckungsbeitragsschema (Kostenrechnung) 

 

ü Das in der Finanzbuchhaltung ausgewiesene Defizit von 3,8 Mio. Franken weicht durch die in der 
Kostenrechnung nicht berücksichtigten Ausgleiche der Spezialfinanzierungen um 70ô000 Franken ab, d.h., die 
Kostenrechnung weist über alle Produktgruppen und Produkte ein Defizit von 3,9 Mio. Franken aus, da die 
entsprechenden Ertrags- resp. Aufwandüberschüsse in den Spezialfinanzierungen nicht in die Stadtkasse 
fliessen, sondern in die jeweiligen Fonds eingelegt oder diesen entnommen werden. 

 
ü Die Raster der Produktgruppen beinhalten bei den Indikatoren wie bei den Finanzdaten das aktuelle Budget, 

den neuen Voranschlag sowie drei weitere Planjahre. 
 

ü Die finanziellen Eckwerte zu jeder Produktgruppe sind nach dem Deckungsbeitragsschema aufgebaut. Die  in 
diesem Schema aufgeführten Beträge beinhalten folgende Komponenten: 

 
Kosten/Erlöse 

¶ Sämtliche dem entsprechenden Produkt direkt zuweisbaren Kosten und Erlöse werden in diesen 
Bereichen verbucht. Diese direkten Kosten und Erlöse sind in der Regel beeinflussbar. Dies sind 
insbesondere die nach %-Schlüsseln verteilten Personalkosten der Direktion, die auf sämtliche Produkte 
verteilt werden. Zudem fallen die Sachkosten anhand der Artengliederung sowie die budgetierten Erlöse 
der einzelnen Produkte unter diesen Bereich. 

 
Bundes- und Kantonsbeiträge 

¶ Unter diesem Bereich werden sämtliche der Produktgruppe belasteten resp. gutgeschriebenen Bundes- 
und Kantonsbeiträge aufgeführt. Diese Beträge sind in der Regel durch die Verantwortlichen nicht direkt 
beeinflussbar (FILAG, Subventionsbeiträge, etc.). 

 
Direkte kalkulatorische Kosten/Erlöse 

¶ Die Folgekosten (Abschreibungen und Zinskosten) der Investitionsprojekte resp. der bestehenden 
Restwerte in der Bestandesrechnung werden direkt den entsprechenden Produkten zugewiesen. 
Entsprechende Kostensteigerungen weisen auf geplante Investitionsprojekte in den einzelnen 
Produktgruppen hin. 

 
Deckungsbeitrag 4 

¶ Der Deckungsbeitrag 4 (DB 4) ist die definierte Zielgrösse auf Stufe Produkt. Die einzelnen Beträge pro 
Produkt werden auf Stufe Produktgruppe saldiert und als Zusammenzug dargestellt. Sämtliche Kosten und 
Erlöse bis auf Stufe DB 4 sind immer direkt einem Produkt zuweisbar (= direkte Kosten/Erlöse). 

 
Direktionsgemeinkosten inkl. kalkulatorische Miete 

¶ Mittels eines Betriebsabrechnungsbogens werden sämtliche Kosten und Erlöse wo immer möglich direkt 
einem Produkt resp. einer Produktgruppe zugewiesen. Die Kosten der Direktionsleitung (Leiter Direktion, 
Sekretariat, ev. Fahrzeuge und Werkbetrieb) werden auf einer Vorkostenstelle erfasst und periodisch nach 
vordefinierten Schlüsseln auf die jeweiligen Produktgruppen umgelegt. 

  

¶ Gemäss Detailkonzept zur Kostenrechnung (KLER) werden den Direktionen anhand der belegten Flächen 
in den Verwaltungsliegenschaften entsprechende kalkulatorische Mietkosten verrechnet, die im Produkt 
ĂInfrastruktur Verwaltungsvermºgenñ  vereinnahmt werden. Die Quadratmeterpreise sind zu leicht 
günstigeren Marktkonditionen berechnet worden und wie die verrechneten Nebenkosten (Strom, Heizung, 
etc.) durch die Direktionen beeinflussbar. 

 
Deckungsbeitrag 5 

¶ Gemäss Detailkonzept KLER ist dieser Saldo (DB 5 pro Produktgruppe) beschlussrelevant, 
beziehungsweise stellt den Globalkredit der Produktgruppe dar, der via Leistungsvereinbarung zwischen 
dem Gemeinderat und der Direktionsleitung fixiert wird.  
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Gesamtstädtische Gemeinkosten (Overhead) 

¶ Die Saldi des Produktes ĂPersonalñ sowie der Produktgruppe ĂDienstleistungen Bereicheñ werden auf 
sämtliche Produktgruppen der Stadt Burgdorf verteilt (Overhead). Diese P/PG weisen dadurch einen 
ausgeglichenen Deckungsbeitrag 6 (DB 6) aus, demgegenüber werden die Overheadkosten den übrigen 
Produktgruppen  auf Stufe  DB 6 nach vordefinierten Schlüsseln belastet resp. bei Ertragsüberschüssen 
gutgeschrieben. Diese Umlagen werden nur in den Voranschlagsjahren (Solljahren) vorgenommen, in den 
Finanzplanjahren (Plan) wird auf diese Verteilung verzichtet und die Kosten werden in den entsprechenden 
Produkten/Produktgruppen dargestellt.   

 
Vollkosten DB 6 

¶ Der Saldo beinhaltet alle direkten, kalkulatorischen sowie Overheadkosten der Produktgruppe, d.h. auf 
Stufe Deckungsbeitrag 6 werden die Vollkosten ausgewiesen. Bei Produktberechnungen auf Stufe 
Vollkosten müssen die Direktions- und Overheadkosten der Produktgruppe nach Schlüsseln auf die 
jeweiligen Produkte umgelegt werden. 

 
 
Planjahre 2011-2013 
 
Die bei den Produktgruppen aufgeführten Planzahlen 2011-2013 basieren auf den folgenden Finanzplandaten 
sowie neuen Aufgaben gemäss den jeweiligen Produktgruppenkommentaren. 
 
ü Legislaturziele des Gemeinderates gemäss Legislaturplan vom 22.06.2009 
ü Neuberechnung der Steuerprognosen anhand der Abschlussdaten 2008 
ü Anpassung der Abschreibungskosten anhand der Bestände des Verwaltungsvermögens im Abschluss 

2008 plus Nettoinvestitionen MIP per Juni 2009 (inkl. Darlehen für die Projekte Schulhaus Burgdorf AG und 
Regionales Eissportzentrum Emme AG sowie geplante Besitzstandswahrung Primatwechsel) 

ü Zinskosten anhand der effektiven Fälligkeitsstruktur der Stadt Burgdorf sowie der geplanten 
Neuverschuldung ab 2010 

ü Anpassung der wiederum steigenden Kantonsbeiträge (Sozialhilfe/öffentlicher Verkehr/Lehrerlöhne/EL) 
ü Für die anstehenden Projekte Sanierung und Umbau Casino Theater und Markthalle wurden noch keine 

Finanzmittel berücksichtigt 
ü Die Mehrkosten durch das erwartete Defizit des neuen Eissportzentrums wurden im Produkt 

Sportangebote (PG 52) berücksichtigt (plus Zinsbelastung für zinsloses Darlehen über 9 Mio. Franken) 
ü Teuerung bei Sach- und Personalaufwand von 1,0% resp. 1,5% pro Jahr 
ü Zunahme der Sach- und Personalkosten maximal zum Teuerungsfaktor ohne zusätzliches Personal 
ü Kantonale Finanzplanungshilfe zum neuen Finanz- und Lastenausgleichssystem 
ü Entwicklung der Steuereinnahmen gemäss beiliegender Tabelle inkl. Steuergesetzrevision ab 01.01.2009 

und kalter Progression sowie unter Berücksichtigung der erwarteten Rückgänge bei den juristischen 
Personen infolge Finanz- und Wirtschaftskrise 

ü Nettoinvestitionen gemäss mittelfristiger Investitionsplanung per Juni 2009  
ü Betriebsfolgekosten von 2 % der Nettoinvestitionen (ohne Spezialfinanzierungen) 
ü Innerhalb der Teuerungsrate liegende Ertragszunahme aus Dienstleistungen 
ü Empfehlungen der Kantonalen Planungsgruppe 

 
Details zu den aufgeführten Plandaten können dem per September 2009 überarbeiteten Finanzplan der Stadt 
Burgdorf entnommen werden. 
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Zusammenfassung Produkte Präsidialdirektion (DB 5) 

 

Produktegruppen Rechnung 2008 Voranschlag 2009 Voranschlag 2010 

Produkte Saldo Saldo Saldo 

          

10 Führungsunterstützung Behörden -1ó274ó107 -1'293ó895 -1'249ó808 

  Direktionseigene Gemeinkosten -96ó885 -101ó530 -101ó260 

1000 Dienstleistungen Stadtrat -229ó817 -223ó382 -236ó914 

1010 Führungsunterstützung GR -825ó916 -852ó699 -795ó776 

1020 Rechtsfragen -121ó489 -116ó284 -115ó858 

          

11 Stadtmarketing -604ó366 -588ó505 -656ó411 

  Direktionseigene Gemeinkosten -23ó234 -24ó428 -24ó360 

1100 Stadtmarketing -581ó132 -564ó077 -632ó051 

          

12 Anlässe und Repräsentationen -181ó523 -192ó558 -168ó137 

  Direktionseigene Gemeinkosten -96ó885 -101ó530 -101ó260 

1200 Offizielle Anlässe -26ó472 -40ó583 -21ó492 

1210 Repräsentationen -58ó166 -50ó445 -45ó385 

          

13 Dienstleistungen Bereiche -1'243ó508 -1ó328ó641 -1'351ó537 

  Direktionseigene Gemeinkosten -15ó336 -16ó791 -16ó723 

1300 Personal -956ó092 -1'053ó494 -1ó081ó231 

1310 Direktionsübergreifende Querschnittskosten -272ó080 -258ó356 -253ó583 

          

Gesamttotal Präsidialdirektion DB 5 -3'303ó504 -3'403ó599 -3'425ó893 
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10 - PG Führungsunterstützung Behörden 
Enthält folgende Kostenträger 

1000 P - Dienstleistungen SR 

1010 P - Führungsunterstützung GR 

1020 P - Rechtsfragen 

  
Umschreibung 
Vorbereitung oder Prüfung aller Geschäfte des Gemeinderates und des Stadtrates sowie Planung, Durchführung 
und Nachbearbeitung von Gemeinderats- und Stadtratssitzungen einschliesslich Organisation von 
Veranstaltungen.  
Beratung der Behörden und der Verwaltung in rechtlichen und anderen Fragen, Bearbeiten von Erlassen sowie 
Information nach Innen und Aussen. 
Bewirtschaften aller erforderlichen Daten, Verzeichnisse und Archive. 
Übergeordnete Koordination und Führung der gesamten Verwaltungstätigkeit. 
  
Rechtsgrundlage 
Gemeindeordnung (GO); Reglement über die Organisation und das Verfahren des Stadtrates (OrR SR); 
Geschäftsordnung des Gemeinderates; andere Gemeindereglemente und Verordnungen; übergeordnetes kant. 
und eidg. Recht zum Gemeindewesen.  
  
Produktgruppenverantwortliche/r 
Roman Schenk 
  
Wirkungsempfängerinnen / Wirkungsempfänger 
Bevölkerung, Behörden der Stadt, des Kantons sowie umliegender Gemeinden, Handel, Gewerbe und Industrie, 
Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer, Medien  
  
Leistungsempfänger/-innen bzw. -betroffene 
Stadtrat, Gemeinderat, Kommissionen, Verwaltungsabteilungen, externe Behörden  
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Kommentar zum Budget der Produktgruppe 

1.2010 Auf Antrag der Geschäftsprüfungskommission ist innerhalb des Produktes 1000 Dienstleistungen 
Stadtrat die Rubrik "Datenschutz" auf 10'000 Franken erhöht worden.  
Gemäss Reglement über Entschädigungen von hauptamtlichen Mitgliedern des Gemeinderates im 
Falle von freiwilligem Rücktritt oder Nichtwiederwahl vom 31.08.1990 Art. 5 Abs. 3 bezieht der 
damalige Stadtpräsident Max Conrad ein Ruhegeld bis zum Erreichen des ordentlichen 
Pensionsalters. Dieses hat er 2009 erreicht. Im Budget 2010 müssen deshalb keine Mittel mehr für 
die Entschädigung eingestellt werden (bisher knapp 80'000 Franken). 

 
  




























































































































































































































